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Betreff  Einflihrung des Westfalentarifs zum 01.08.2017

Beschlussvorschlag:

1. Der Kreis Coesfeld nimmt die inhaltlichen Ausfihrungen zum Westfalentarif zur Kennt-

nis.

2. Der Grundung der WestfalenTarif GmbH wird zugestimmt. Die Zustimmung erfolgt unter
dem Vorbehalt, dass die notwendigen Anderungen an der Geschéaftsordnung fir den
WestfalenTarifausschuss noch vorgenommen und fir die Einflussnahme des Kreises

Coesfeld mégliche Lésungen gefunden werden.

3. Die Vertreter des Kreises Coesfeld in der Zweckverbandsversammlung SPNV Minster-
land sowie im Tarifausschuss der Tarifgemeinschaft Munsterland/Ruhr-Lippe werden
angewiesen, den notwendigen Beschlissen zur Griindung der WestfalenTarif GmbH zu-

zustimmen.

Unterschrift
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Begriindung:

l. Problem

Unter der Vorlage SV-9-0401 wurde in der Sitzung des Kreistages am 16.12.2005 Uber
den Westfalentarif und die notwendigen Handlungsschritte zur Einfuhrung dieses Tarifes
zum 01.08.2017 ausfuhrlich berichtet. Unter Abwagung der sich aus dem Westfalentarif
fur den Kreis Coesfeld ergebenden Vor- und Nachteile wurde der Einfuhrung nicht zuge-
stimmt.

Unter Bezugnahme auf die Beschlussziffer 4 der o.g. Vorlage hat am 06.01.2016 mit
Vertretern des Zweckverbandes Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) ein Gesprach statt-
gefunden. In diesem Gesprach wurden die grundsatzlichen Bedenken des Kreises Coes-
feld noch einmal vorgetragen.

Herauszustellen ist hierbei die Beflrchtung, dass mit Grindung der WestfalenTarif
GmbH eine Verbundbildung in Westfalen-Lippe einhergeht und somit mittelfristig eigen-
standige Handlungsmaoglichkeiten des Kreises Coesfeld vor allem in Fragen der Tari-
fentwicklung eingeschrankt wirden. Durch die unmittelbare Mitgliedschaft im Zweckver-
band SPNV Munsterland und die mittelbare Mitgliedschaft im Zweckverband Nahverkehr
Westfalen-Lippe hatte der Kreis Coesfeld mogliche Verschlechterungen flr die Blrgerin-
nen und Bilrger mit zu verantworten, ohne sie aber eigenstandig beeinflussen zu kon-
nen.

Besonders kritisch angemerkt wurde in der politischen Diskussion auch, dass mit Einfuh-
rung des Westfalentarifes die BahnCard nicht mehr genutzt werden kann.

Il. Losung

Durch eine Ergénzung in der Praambel sowie unter § 2 Absatz 1 des Gesellschaftsver-
trages der WestfalenTarif GmbH wurde die Kernforderung berticksichtigt, deutlich her-
auszustellen, dass die Grindung der WestfalenTarif GmbH ausschlieRlich der Entwick-
lung, Bildung und kontinuierlichen Weiterentwicklung des Gemeinschaftstarifes dient.
Eine weitergehende Verbundbildung sei durch die Grindung der WestfalenTarif GmbH
nicht vorgesehen. Der Gesellschaftsvertrag wurde vor diesem Hintergrund redaktionell
uberarbeitet, so wurde z.B. der Verbundausschuss in den WestfalenTarifausschuss um-
benannt. Der Vertragsentwurf ist als Anlage beigefugt.

Noch nicht Uberarbeitet werden konnte die Geschaftsordnung des WestfalenTarifaus-
schusses. In der Geschaftsordnung des WestfalenTarifausschusses werden u.a. die
notwendigen Abstimmungsquoren in Einzelthemen festgelegt. Hier wird es also in der
weiteren Diskussion darum gehen, ob auch in Grundsatzfragen, z.B. bei Anderungen
des Stammsortiments hinreichende Einflussmdglichkeiten des Kreises Coesfeld gege-
ben sind.

Der stellv. Verbandsvorsteher des NWL, Herr Gemke hat mit Schreiben vom 04.03.2016
zugesichert, im weitergehenden Prozess Vorschlage zur Konkretisierung der Geschafts-
ordnung in die Gesprache mit den Ubrigen Partnern einbringen zu kdnnen. Einvernehm-
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liche Anpassungen seien bis zur Beschlussfassung in der Gesellschafterversammlung
der WT GmbH weiterhin méglich.

Dem Wunsch einer dauerhaften Anwendbarkeit der BahnCard auch im WestfalenTarif
konnte man seitens des NWL nicht folgen. Letztendlich wirde die Anwendbarkeit der
BahnCard die Tarifkalkulation nachhaltig verdndern und dem Ziel, den Westfalentarif
ohne Verschlechterung der Gesamttarifeinnahmen umzusetzen, konterkarieren. So
bleibt festzuhalten, dass es in der Umsetzung eines so grof3en, flachenhaften Tarifwer-
kes immer partielle Interessen gibt, die keine Berucksichtigung finden kdnnen.

lll. Alternativen

Der Grindung der WestfalenTarif GmbH wird nicht zugestimmt. Die Vertreter des Kreises
Coesfeld in der Zweckverbandsversammlung SPNV Minsterland sowie im Tarifausschuss
der Tarifgemeinschaft Minsterland/Ruhr-Lippe werden angewiesen, den notwendigen Be-
schlussen zur Grundung der WestfalenTarif GmbH ihre Zustimmung nicht zu erteilen.

IV. Auswirkungen / Zusammenhange (Finanzen, Personal, IT, sonstige Ressourcen)

Mittelbare Risiken entstehen flr den Kreis Coesfeld aufgrund einer Ankiindigung des Minis-
teriums fur Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr (MBWSV) gegentber dem NWL,
die Pauschale gem. § 11 OPNVG NRW um 10% zu kirzen, falls der Westfalentarif nicht zum
01.08.2017 eingefuhrt wird. Eine abschlieRende juristische Bewertung, ob der NWL seiner
Hinwirkungspflicht tatsachlich nicht nachgekommen ist, was Voraussetzung fur eine Mittel-
klrzung ware, steht noch aus.

V. Zustandigkeit fur die Entscheidung

Fir die Entscheidung ist der Kreistag zustandig. (§ 26 Abs. 1 KrO NRW).



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

